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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Winter gibt sich noch nicht geschla-
gen, aber dennoch sind die ersten An-
zeichen von Frühling nicht zu übersehen. 
Viele Pflanzen erwachen schon aus ih-
rem Winterschlaf und die ersten Son-
nenstrahlen haben deutlich an Intensität 
zugenommen. Wir können endlich wie-
der neue Energie und Kraft für anste-
hende Vorhaben sammeln. Wir freuen 
uns, Sie mit der vorliegenden Ausgabe 
von „IDS aktuell “ über interessante 
Aktivitäten und Entwicklungen am IDS 
zu informieren.

Lesen Sie mehr über ein neues Projekt, 
das demnächst starten wird und bei 
dem fünfzehn Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer verschiedener Forschungs-
einrichtungen aus Deutschland, Frank-
reich und Italien mitwirken und über 
die Tagung des Leibniz-Forschungs-
netzwerks Bildungspotenziale (LERN), 
die im Mai ansteht. Darüber hinaus er- 
innern wir Sie an unsere Jahrestagung, 
die endlich wieder in Präsenz stattfindet.

Sie erhalten einen Überblick über aktu-
elle Neuerscheinungen und Sie lernen 
in der Rubrik „Personalia“ neue Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter am IDS 
kennen. 

Diese und weitere Themen finden Sie 
auf den nachfolgenden Seiten. 

Anregende Lektüre wünscht
Ihre Redaktion    

Wie kann man Mehrsprachigkeit mit 
Kindern und Jugendlichen gemeinsam 
erforschen? Von Januar bis Juli 2023 
gestalten Kinder aus dem Mannheimer 
Vielfaltsquartier Neckarstadt-West zu-
sammen mit der Kinderbuchautorin und 
Illustratorin Anke Faust in Kooperation 
mit dem IDS ein Buch. Sie erzählen darin 
von den Abenteuern, die ihre Figuren  
in der Neckarstadt erleben, und welche 
Sprachschätze sie dabei entdecken kön-
nen. 

Am 6. März gaben die Kinder im Rahmen 
einer Werkschau zusammen mit der Au-
torin Einblicke in das Buchprojekt: wie 
sie die Geschichte aufbauen, welche Orte 
unbedingt vorkommen sollen und wie 
Wörter in einen Koffer passen. Zur Ein- 
stimmung in die Werkschau fand eine 
besondere mehrsprachige Lesung aus 
dem Kinderbuch „Ein Schaf fürs Leben“ 
von Anke Faust statt. Gelesen wurde in 
den Sprachen, die die Sprach-Checker 
selbst sprechen. Der Oetinger Verlag 
stiftete Ausgaben dieses Kinderbuchs.

AKTUELLES

„Babka gehört in die Bäckerei!“, rufen die 
Sprach-Checker 

Das IDS-Projekt „Die Sprach-Checker 
– So sprechen wir in der Neckarstadt“ 
wird im Rahmen des Wettbewerbs „Auf 
die Plätze! Citizen Science in deiner 
Stadt“ vom BMBF gefördert. Bis zum 
Sommer sind noch verschiedene bürger-
wissenschaftliche Aktionen mit den Kin-
dern und Jugendlichen geplant, zum 
Beispiel Linguistic Landscaping in der 
Neckarstadt-West und gemeinsame 
sprachbiografische Interviews. 

Weitere Informationen zum Wettbe-
werb erhalten Sie hier.

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim                  
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https://www.ids-mannheim.de/aktuell/aktuelle-sprachthemen/sprach-checker/
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AKTUELLES

Girls’Day 2023 am IDS

Am 27. April findet der Girls’s Day statt, 
ein bundesweiter Aktionstag zur Berufs- 
und Studienorientierung von Mädchen 
und Frauen. Schülerinnen wird die Ge-
legenheit gegeben, Arbeitsplätze in Tech-
nik, Naturwissenschaft, Handwerk und 
Informationstechnik kennen zu lernen, 
Berufe also, in denen bisher nur wenige 
Frauen arbeiten. Am Leibniz-Institut 
für Deutsche Sprache wird das Berufs-
bild der Computer- und Korpuslinguistin 

Am 19. Januar fand erstmals seit dem 
Bestehen des Internationalen Promovie-
renden-Netzwerks (IPN) des IDS ein Netz-
werktreffen außerhalb der Jahrestagung 
statt. Grund dafür ist, dass das IPN die-
ses Jahr einige neue Mitglieder begrü-
ßen darf, sodass im Vorfeld zur Jahresta-
gung von der Promovierendenvertre-
tung des IDS (Helena Budde, Marco 
Gierke und Laurenz Kornfeld) dieses 
Kennenlern-Treffen initiiert wurde. So 
konnten sich die Netzwerkmitglieder 
schon einmal vor der Jahrestagung mit-
einander bekannt machen und sich ein 
wenig über die Jahrestagung austauschen. 

Sehr gefreut haben sich die Netzwerk-
mitglieder über die Teilnahme des wis-
senschaftlichen Direktors zu Beginn des 
Treffens. 

Nach diesem Treffen sieht das Netzwerk 
der persönlichen Begegnung im März 
2023 in Mannheim im Rahmen der Jah-
restagung erwartungsvoll entgegen. 
Nach der mehrjährigen. Corona-Pause 
(bzw. dem Ausweichen auf eine Online- 
Tagung und dementsprechend auch ein 
Online-Netzwerktreffen) erwarten alle 
Mitglieder dieses Ereignis freudig.  

Kennenlern-Treffen des Internationalen Promovierenden-Netzwerks 
am 19. Januar 

vorgestellt. Nach einem kurzen Überblick 
über das Forschungsinstitut erfahren 
die Teilnehmerinnen in unterschiedli-
chen Stationen mehr über den Berufs-
weg verschiedener Wissenschaftlerin-
nen und über ihre Projekte. Das Ganze 
ist interaktiv aufgebaut. Mitmachen ist 
ausdrücklich erwünscht! Das Angebot 
richtet sich an Schülerinnen ab Klasse 8.

Weitere Infos finden Sie hier. 

Die Teilnehmenden des Kennlern-Treffens

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2023/girlsday-2023/
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Gemeinsam mit Dr. Heike Baldauf-Quil-
liatre (Université Lyon 2) sowie Dr. Sara 
Merlino (Università degli Studi Roma 
Tre) hat Prof. Dr. Florence Oloff (Abtei-
lung Pragmatik) eine Finanzierung für 
die „Trilateralen Forschungskonferen-
zen Villa Vigoni“ erhalten. Am Projekt 
„An den Grenzen der gesprochenen 
Sprache: Reformulierungspraktiken und 
Wortsuchen aus sprachvergleichender 
und multimodaler Perspektive“ werden 
insgesamt fünfzehn Teilnehmer/-innen 
verschiedener Forschungseinrichtungen 
aus Deutschland, Frankreich und Italien 
mitwirken. Dieses Expert/-innennetz-
werk wird sich mit einem zentralen The-
ma der angewandten Linguistik befassen, 

An den Grenzen der gesprochenen Sprache:
Reformulierungspraktiken und Wortsuchen aus sprachvergleichender  
und multimodaler Perspektive

AUS DER PROJEKTARBEIT

nämlich mit für den spontanen Sprach-
gebrauch typischen Reformulierungs- 
und Korrekturprozessen und den dafür 
verwendeten verbalen, prosodischen 
und leiblichen Mitteln. Im Sinne der mehr- 
sprachigen Ausrichtung des Programms 
sind Deutsch, Französisch und Italienisch 
nicht nur Untersuchungsobjekte, son-
dern auch Arbeitssprachen. Die erste 
Forschungskonferenz ist für 2024 geplant. 
Das Programm „Trilaterale Forschungs- 
konferenzen“ wird gemeinsam von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG), der Villa Vigoni sowie der Fon-
dation Maison des Sciences de l’Homme 
(FSMH) getragen. Mehr Informationen 
zur Villa Vigoni gibt es hier. 

???

NEUERSCHEINUNGEN

Die in diesem Band versammelten Bei-
träge zur Jahrestagung 2022 des Leibniz- 
Instituts für Deutsche Sprache geben 
einen Überblick zu aktuellen Entwick-
lungen der Erschließung und Nutzung 
von Korpora, also Sammlungen authen-
tischer Sprachdaten, in der germanisti-

Deppermann, Arnulf/Fandrych, Christian/Kupietz, Marc/Schmidt, Thomas (Hg.) 
(2023): Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft – mündlich, schriftlich, 
multimedial. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2022). Berlin/Boston: 
de Gruyter.

schen Linguistik und darüber hinaus. 
Dabei steht im Vordergrund, wie be-
kannte und neue Korpora für die Un-
tersuchung verschiedenster linguisti-
scher Fragestellungen genutzt werden 
können.

JAHRBUCH 2022

Die in diesem Band versammelten Beiträge zur Jahrestagung 2022 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache geben einen Überblick zu 
aktuellen Entwicklungen der Erschließung und Nutzung von Korpora, also 
Sammlungen authentischer Sprachdaten, in der germanistischen Linguistik 
und darüber hinaus. Dabei steht im Vordergrund, wie bekannte und neue 
Korpora für die Untersuchung verschiedenster linguistischer Fragestellun-
gen genutzt werden können.
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 Arnulf Deppermann, Christian Fandrych, Marc Kupietz, 
Thomas Schmidt (Hrsg.)

 KORPORA IN DER 
GERMANISTISCHEN 
SPRACHWISSENSCHAFT 
 MÜNDLICH, SCHRIFTLICH, MULTIMEDIAL 

www.degruyter.com
ISBN  978-3-11-108537-1 

IDS
JAHRBUCH

2022

https://villavigoni.eu/?lang=de
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2022.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2022.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2022.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2022.html
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Inhalt
Emmrich, Volker/Hennig, Mathilde
(unter Mitarbeit von Nilüfer Cakmak und 
Philipp Meisner)
Das Fokusglied – ein Vorschlag zur 
grammatischen Funktion der Grad- 
bzw. Fokuspartikel 

Becker, Maria/Felder, Ekkehard/ 
Müller, Marcus
Moral und Moralisierung
Linguistische Zugänge zu einem  
diskursrelevanten Phänomen 

NEUERSCHEINUNGEN

Lobin, Henning/Habermann, Mechthild (Hg.) (2023): Deutsche Sprache.  
Zeitschrift für Theorie, Praxis und Dokumentation, Heft 1. Berlin: Erich Schmidt.
(Erscheint demnächst).

Bisiada, Mario/Czulo, Oliver/Schmitt, 
Eleonore
#MeToo in drei Sprachen: Qualitative 
Analyse von Konzepten und Diskurs-
mustern im Englischen, Deutschen und 
Spanischen anhand von Twitter

Huang, Hanxiao/Ji, Kexin/Li, Yuan 
Einstellungen chinesischer Deutsch- 
lerner zur deutschen Sprache – eine 
empirische Untersuchung 

Sprache in der Gesellschaft
Gerd Antos
Deutsch ins Grundgesetz? Warum  
eigentlich nicht! 

Zeitschrift für 
Theorie · Praxis · Dokumentation

Deutsche
Sprache
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Mechthild Habermann•Henning Lobin

Editorial
Editorial zum . Jahrgang der Zeitschrift Deutsche Sprache ...................... 

Volker Emmrich•Mathilde Hennig
(unter Mitarbeit von Nilüfer Cakmak und Philipp Meisner)

Das Fokusglied – ein Vorschlag zur grammatischen Funktion der 
Grad- bzw. Fokuspartikel ................................................................................ 

Maria Becker•Ekkehard Felder•Marcus Müller

Moral und Moralisierung
Linguistische Zugänge zu einem diskursrelevanten Phänomen ................... 

Mario Bisiada•Oliver Czulo•Eleonore Schmitt

#MeToo in drei Sprachen: Qualitative Analyse von Konzepten 
und Diskursmustern im Englischen, Deutschen und Spanischen 
anhand von Twitter ............................................................................................. 

Hanxiao Huang•Kexin Ji•Yuan Li

Einstellungen chinesischer Deutschlerner zur deutschen 
Sprache – eine empirische Untersuchung .................................................. 

Sprache in der Gesellschaft

Gerd Antos

Deutsch ins Grundgesetz? Warum eigentlich nicht! ................................ 

Dieser Band versammelt zwölf Beiträge, 
die sich mit Coronaneologismen und 
ihrer lexikographischen Präsentation 
befassen, wobei neue Wörter, neue Be- 
deutungen bestehender Wörter und 
neue Mehrworteinheiten analysiert und 
ihre Entlehnung bzw. Bildung unter-
sucht werden. Zehn Sprachen stehen 
dabei im Zentrum: eine altaische (Kore- 
anisch), eine finno-ugrische (Ungarisch), 
eine slawische (Kroatisch), zwei germa-
nische (Englisch und Deutsch) und vier 
romanische (Französisch, Italienisch, bra- 
silianisches und europäisches Portugie-
sisch und panamerikanisches und euro-
päisches Spanisch) sowie die Gebärden-

Klosa-Kückelhaus, Annette/Kernerman, Ilan (Hg.) (2022): Lexicography of  
Coronavirus-related Neologisms. Berlin/Boston: de Gruyter.  
<https://doi.org/10.1515/9783110798081>

sprache Neuseelands. Fragen zur Termi- 
nologie sowie zur Allgemeinsprache, 
zum Standard und zur Norm in Bezug 
auf COVID-19-Neologismen und ver-
schiedene Methoden zur Ermittlung von 
Kandidaten in Korpora sowie durch Be- 
nutzerbeteiligung werden diskutiert. Im 
Fokus stehen dabei allgemeinsprachige 
und Fachwörterbücher, monolinguale 
und bilinguale Wörterbücher sowie Print- 
und Onlinewörterbücher. Alles in allem 
bietet der Band einen vielfältigen Ein-
blick in lexikalischen Wandel während 
der Coronapandemie in verschiedenen 
Sprachen und seine lexikographische 
Dokumentation.

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/
https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783110798081-001/html
https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783110798081-001/html
https://doi.org/10.1515/9783110798081
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TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Inhalt
Orthographie als einziger amtlich nor-
mierter Bereich der deutschen Sprache 
spielt nicht nur in der sprachwissen-
schaftlichen Forschung, sondern auch 
in der gesellschaftlichen Diskussion eine 
zunehmend interessante Rolle. Aktuelle 
Entwicklungen wie Globalisierung und 
Internationalisierung befördern die rasante 
Aufnahme neuer Fremdwörter, vor allem 
Entlehnungen aus dem englischen-ame-
rikanischen Sprachraum, in den deutschen 
Fach- und Allgemeinwortschatz. Neue 
digitale Medien erfordern veränderte, 
nutzungsorientierte Vermittlungsstrate-
gien orthographischer Inhalte. Und nicht 
zuletzt die kontrovers geführte Debatte 
über gendersensible Schreibung mit Gen-
derstern oder anderen Sonderzeichen im 

IN WISSENSCHAFT
UND GESELLSCHAFT

59. Jahrestagung
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache

      14.-16. März 2023
             Congress Center Rosengarten Mannheim

Anmeldung:
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
Postfach 10 16 21, 68016 Mannheim
www.ids-mannheim.de/jahrestagung2023

© 2022 IDS Mannheim/Öffentlichkeitsarbeit. Gestaltung: Norbert Cußler-Volz

Das interdisziplinäre Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungs-
potenziale (LERN) erforscht, wie Bildung für das Individuum 
und auf allen gesellschaftlichen Ebenen vorangetrieben und 
Bildungsreformen dafür ertragreich gestaltet werden können. 
Die wissenschaftliche Jahrestagung greift strategisch wichtige 
Themenfelder auf, macht die im Netzwerk dazu vorhandene 
Forschungsexpertise sichtbar und identifiziert weiterführende 
Forschungsbedarfe. Vom 4. bis 5. Mai 2023 wird sie mit dem 
Thema „Wirksamkeit und Nachhaltigkeit in der Bildung“ unter 
Leitung des IDS an den drei in Mannheim ansässigen Leibniz- 
Instituten (IDS, Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften [GESIS] 
und Leibniz-Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
GmbH Mannheim [ZEW]) stattfinden. Die Jahrestagung bietet 

Jahrestagung des Leibniz-Forschungsnetzwerks Bildungspotenziale 
(LERN) am IDS

ein Forum für die Besprechung von Wirksamkeits- und Nach-
haltigkeitspotenzialen neuer oder existierender Maßnahmen 
und Interventionen in der Bildung bzw. im Bildungssektor. Bei- 
träge können z.B. empirische Studien oder Kausalanalysen 
vorstellen, methodische Fragestellungen erörtern oder modell-
hafte und systemische Einordnungen (z.B. Systematic Reviews, 
Metaanalysen, komputationelle Modellierung) vornehmen. Es 
können Ergebnisse abgeschlossener Forschungsprojekte, „Work 
in Progress“ oder auch (größere) Forschungsprojekte, die sich 
noch am Anfang befinden, vorgestellt werden.

Weiterführende Informationen zu Thema, Einreichung und 
Programm finden Sie hier. 

Wortinneren stellt die Schreibgemein-
schaft vor große Herausforderungen bei 
der korrekten und angemessenen Um-
setzung orthographischer Regeln. Im Kon- 
text von 20 Jahren Rat für deutsche Recht-
schreibung will die Tagung diese komple-
xen, z.T. konträren Prozesse unter drei 
Schwerpunkten multiperspektiv beleuch-
ten: 1.  Theorie und Empirie, 2. Vermittlung 
orthographischen Wissens im Bildungs-
bereich und 3. Orthographie im öffentli-
chen Raum.

Die ausführliche Ankündigung finden 
Sie hier.

Das Tagungs-Programm mit Abstracts 
der Vorträge finden Sie hier.

59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache
Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft 
14. bis 16. März 2023
Congress Center Rosengarten Mannheim

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/tagungen/2023/
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/tagungen/2023/programm/
https://www.leibniz-bildung.de/veranstaltung/lern-jahrestagung-2023-wirksamkeit-und-nachhaltigkeit/
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TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Das Projekt „Grammatikalisierung und Pragmatikalisierung“ 
veranstaltet am 11. und 12. Mai 2023 einen Workshop, um mit 
externen Kolleginnen und Kollegen über empirische und theo- 
retische Aspekte der Projektarbeit in Austausch zu treten. Das 
Projekt kombiniert Methoden unterschiedlicher linguistischer 
Teildisziplinen (interaktionale Linguistik, Korpuslinguistik, 
Phonetik, Grammatikalisierungsforschung) und untersucht 
die Kombinierbarkeit relevanter Konzepte und Ergebnisse aus 
diesen Feldern. Die Vorträge des Workshops thematisieren 
Variationsphänomene auf phonetischer, morphologischer, 
syntaktischer oder lexikalischer Ebene, die mit einer semanti-
schen oder pragmatischen Variation einhergehen. Empirisch 
betrachtet werden entweder Grammatikalisierungsphänomene 

Workshop „Grammatikalisierung und Pragmatikalisierung –  
synchrone und diachrone Perspektiven auf das Verhältnis von  
Variation und Wandel“ (11. und 12. Mai 2023, IDS Mannheim)

anhand synchroner Gesprächsdaten oder mündlichkeitstypische 
Phänomene anhand historischer Schriftdaten. Hinzu kommen 
theoretische Beiträge, die den Zusammenhang von Grammati-
kalisierung und Pragmatikalisierung oder synchroner Varia- 
tion und diachronem Wandel adressieren. Die eingeladenen 
Vortragenden sind Gabriele Diewald, Katja Politt, Elena Smir-
nova, Tanja Mortelmans, Susanne Flach, Wolfgang Imo, Valeria 
Schick, Jens Lanwer, Elisabeth Reber und Pia Bergmann. Da-
neben wird auch das IDS-Projekt „Grammatische Strukturen 
im gesprochenen Deutsch“ mit einem Vortrag beteiligt sein. 
Der Workshop ist Teil des abteilungsübergreifenden Arbeits-
programms zum Querschnittsthema „Gesprochenes Deutsch“.

GWLN-5 – die fünfte Ausgabe des Globalex-Workshops zu 
Lexikographie und Neologie (GWLN) – wird in Verbindung 
mit der 16. Internationalen Konferenz der Asiatischen Verei-
nigung für Lexikographie, Asialex 2023, an der Yonsei-Uni-
versität in Seoul, Korea, stattfinden (22. bis 24. Juni). 

Ziel der GWLN-Reihe ist es, Methoden zur Erkennung, Klas-
sifizierung, Beschreibung und Bewertung von Neologismen 
mit ihrer lexikographischen Verarbeitung und Darstellung für 
verschiedene Sprachen in einem globalen Kontext zu verbin-
den. Der Workshop findet seit 2019 jährlich mit Unterstützung 
der Global Alliance for Lexicography (Globalex) statt, und zwar 

Fünfter „Globalex-Workshop zu Lexikographie  
und Neologie“ (GWLN-5 @ ASIALEX 2023, Seoul)

jeweils im Verbund mit den großen Tagungen der verschiedenen 
kontinentalen Lexikographieverbände, und wird auch dieses 
Mal wieder von Annette Klosa-Kückelhaus (Leiterin Programm-
bereich „Lexikographie und Sprachdokumentation“) und Ilan 
Kernerman (Lexicala Ltd., Tel Aviv) organisiert.

Das Hauptthema des diesjährigen Workshops sind nicht regist-
rierte Wörter, d.h. lexikalische Elemente, die (noch) nicht in 
Wörterbüchern erfasst sind, aber in Pressetexten, sozialen Me- 
dien, Lyrik, Songtexten usw. bereits belegt sind. Die Ergebnisse 
des Workshops werden in einer Sonderausgabe von „Lexico- 
graphy. Journal of Asialex“ publiziert. 
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PERSONALIA

In Fortsetzung unserer Rubrik „Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“ präsentieren wir Ihnen wieder Kolleginnen und Kollegen, die seit Kurzem 
ihre Tätigkeit am IDS aufgenommen haben.

Verwaltung

Abteilung Grammatik

Zentrale Forschung

Esther Weichert,  
Personalservice

Barbara Schuller,  
Personalservice

Dr. Dániel Czicza,  
wissenschaftlicher  
Mitarbeiter

Dr. Giorgio Antonioli, 
wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Projekt 
„LernGrammis“

Dr. Niklas Reinken, 
wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Projekt 
„LernGrammis“

Dr. Heiko Marten, 
wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Pro-
grammbereich „Spra-
che im öffentlichen 
Raum“
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PERSONALIA

Dr. Theresa Schnedermann hat seit 
Heft 2/2012 als Redaktionsassistentin 
und ab 2016 als redaktionelle Koordina-
torin beim SPRACHREPORT mitgewirkt. 
Ihre Nachfolge tritt ab Heft 1/2023 Sandra 
Kull an. Die Redaktion des SPRACHRE-
PORTs bedankt sich herzlich bei Theresa 
Schnedermann für die engagierte und 
umsichtige Mitarbeit und freut sich auf 
die Zusammenarbeit mit Sandra Kull.

Dr. Annette Trabold (Leiterin der Öf-
fentlichkeitsarbeit am IDS) wurde im 
November 2022 erneut für vier Jahre  
in den Auswahlausschuss der Fried-
rich-Naumann-Stiftung zur Förderung 
von wissenschaftlichem Nachwuchs 
(Grundstipendien/Promotionsstipendien) 
berufen.

Dr. Louis Cotgrove wurde von der Uni-
versität Nottingham (Großbritannien) 
mit der „Vice-Chancellors“ Medaille für 
außergewöhnliche wissenschaftliche 
Leistung ausgezeichnet. Er promovierte 
über das Thema „Digitale Jugendsprache“. 
Als Teil seiner Doktorarbeit konzipierte 
und baute er das „Nottinghamer Korpus 
deutscher YouTube-Sprachen“ (Nott-
DeuYTSch-Korpus) auf, das über 33 Mio. 
Wörter von YouTube-Kommentaren ent- 
hält, die unter deutschsprachigen You-
Tube-Videos zwischen 2008 und 2018 
gepostet wurden. Es ist das erste Korpus 
dieser Art und wurde vom IDS in das 
Deutsche Referenz Korpus (DeReKo) auf- 
genommen. „Für jeden nicht-deutschen 
Linguisten wäre eine solche Anerkennung 
der Arbeit beeindruckend, aber für einen 
Doktoranden, der ganz neu anfängt, ist es 
eine phänomenale Leistung“, so die Vize- 
Kanzlerin der Universität Nottingham, 
Shearer West. Das NottDeuYTSch-Kor-
pus ist verfügbar über das DeReKo und 
Lindat.
 
 

Louis Cotgrove Annette Trabold Sandra Kull und Theresa Schnedermann

https://lindat.mff.cuni.cz/repository/xmlui/handle/11372/LRT-4806
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BILDNACHWEISE  
FÜR DIESE AUSGABE

Cußler-Volz/Wissenschaft im Dialog (1); 
Oloff (3 oben); Berlin/Boston: de Gruyter 
(3 unten, 4 unten); Berlin: Erich Schmidt 
(4 oben); Atelier Thomas Raffler (7 oben 
links); Tobias Herzog, Fotostudio Rosita 
(7 oben rechts); privat (7 Mitte links,  
7 Mitte Mitte); Trabold, IDS (7 Mitte rechts, 
8 links und rechts, 9); Foto 333, Das Ex-
presslabor (7 unten); P. Rothe (8 Mitte).

Nachruf

PERSONALIA

Nachruf auf Ulf-Michael Stift
Vollkommen unerwartet verstarb Anfang Januar unser Kollege 
Ulf-Michael Stift im Alter von 56 Jahren. 2008 kam er als Ar-
chivar und Dokumentar im Archiv für Gesprochenes Deutsch 
an das IDS. Zu Beginn seiner Tätigkeit war Ulf-Michael Stift 
zunächst wesentlich an der Inventarisierung und Systemati-
sierung der analogen Bestände des Archivs für Gesprochenes 
Deutsch (vormals Deutsches Spracharchiv) sowie an deren 
Digitalisierung beteiligt. Mit zunehmend erfolgter Digitalisie-
rung dieser Bestände verlagerten sich seine Arbeitsschwer-
punkte hin zur tiefergehenden Erschließung der Archivbestände 
und ihrer Entstehungskontexte sowie zur archivarischen Be-
wertung von neu eingehenden Materialien und Erarbeitung 
systematischer und vollständiger Metadatendokumentation. 
Als Hauptzuständiger für die Bearbeitung von Anfragen an 
das Archiv und Koordinator des persönlichen Services stand 
er kontinuierlich in Kontakt mit vielen Forschenden, die er 
stets kenntnis- und detailreich beriet. Von seinem immensen 
Wissen und seiner Expertise profitierten die Kolleginnen und 
Kollegen im Haus ebenso wie zahlreiche externe Forschende, 
die er im Laufe seiner Tätigkeit mit großem Interesse, Geduld 
und Gründlichkeit zu den Beständen des AGD und allen rele-
vanten historischen Aspekten beriet. Darüber hinaus enga-
gierte er sich mehrere Jahre im Betriebsrat und war seit 2009 
Teil des IDS-Chors. Ulf-Michael Stift hinterlässt eine große 
Lücke. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie sowie allen, 
die sich mit ihm verbunden fühlen. Den ausführlichen 
Nachruf lesen Sie hier. 

Ulf-Michael Stift
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